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(z. B. zu Hause), also nicht in einer kH verpflegen,
können in diesem Falle, insbesondere für das
Frühstück, Mc nicht gut verwenden, da diese für Brot nur
beschränkt und für Milch überhaupt nicht zum direkten

Bezug berechtigen und zum Rücktausch in LK
mindestens 100 Mc erforderlich sind. Es sollten ihnen
deshalb von der kH für das Frühstück entsprechende
Brot-, Milch- und event. Buttercoupons der LK für die
betreffenden Tage abgegeben werden (z. B. pro
Frühstück-Tag 125 gr Brot und 2,5 dl Milch) und für die
übrigen Mahlzeiten Mc.

Eidg. Kommission für Kriegsernährung
Die Eidg. Kommission für Kriegsernährung, die in

regelmäßigen Abständen zusammen mit den Organen
des Kriegsernährungsamtes Fragen der Ernährung und
Rationierung prüft, hat sich in ihrer letzten Sitzung
vorwiegend mit den Problemen des Ausmahlgrades des
Brotmehls und der Schülerspeisung beschäftigt. Da die
Kinder für jede Ernährungseinschränkung viel empfindlicher

sind als Erwachsene, und die Schülerspeisungen
schon in der Vorkriegszeit sich überall dort, wo sie
durchgeführt wurden, für die Entwicklung und den
Gesundheitszustand von größtem Nutzen erwiesen haben,
kommt dieser Zusatzernährung in der heutigen Zeit erst
recht Bedeutung zu. Die bis jetzt an verschiedenen
Orten durchgeführten Schülerspeisungen sind deshalb
nicht nur fortzusetzen, sondern es sollen solche nach
Möglichkeit überall eingeführt werden. Die Wege, um
dièses Ziel trotz Rationierung zu erreichen, wurden
eingehend erörtert. Ferner wurden Vor- und Nachteile
der Gemeinschaftsverpflegung abgewogen. In bezug auf
die in der Tagespresse öfters erörterte Verdaulichkeit

und Bekömmlichkeit des heutigen Vollbrotes stützt sich
die Eidg. Kommission für Kriegsernährung in ihrer
Beurteilung auf eigene, speziell für diesen Zweck
durchgeführte Untersuchungen, die durchaus günstige
Resultate ergeben haben. Des weitern beschäftigte sich die
Kommission mit den Extrazuteilungen von Milch an
Schwangere, Tuberkulosegefährdete und Tuberkulose-
Heilanstalten und mit den .Extrazuteilungen von Zucker
an Säuglinge und für Insulinkuren. Gegenstand der
Erörterungen bildeten schließlich die verschiedenen
Erscheinungsformen der Unterernährung, wie sie gegenwärtig

in gewissen Gegenden Europas vorkommen, die
in unserm Lande aber glücklicherweise nirgends
aufgetreten sind.

Verzeichnis der Abkürzungen:
KEA Eidg. Kriegs-Ernährungs-Amt
KZK Kant. Zentralstelle für Kriegswirtschaft
ZG Zuständige Gemeindestelle
kH Kollektive Haushaltung
vB Verarbeitender Betrieb
Ra Rationierungsausweis
LK Lebensmittelkarte
KLK Kinderlebensmittelkarte
ZLK Zusatz-Lebensmittelkarte
ZBK Zusatz-Brotkarte
ZMK Zusatz-Milchkarte
MK Mahlzeitenkarte
Mc Mahlzeitencoupon
Gc Großbezügercoupon
Lc Lieferantencoupon
KTK-Waren Kaffee, Tee, Kakao, Nährmittel
FH-Waren Rat. Fruchtkonserven u. Honig

L'éclairage et les yeux des enfants
On sait que l'éclairage exerce une influence

décisive sur les yeux des enfants et qu'il faut y
veiller sans cesse. Mais, contrairement à ce que
l'on pourrait croire, ce problème n'est pas
nouveau. Preuve en est un article paru en 1885 dans
la „Revue clinique d'octilistique" et qui dit
notamment:

„Les pupitres scolaires adoptés aujourd'hui
dans les écoles sont généralement assez bons,
mais les élèves sont obligés de recourir chez
eux au mobilier qu'ils possèdent, à une simple
table, la plupart du temps. Comme ils ont des
devoirs à faire le soir ou le matin de bonne
heure, ils ont recours presque toujours à un
éclairage défectueux et insuffisant. Que de fois,
on voit, dans leur famille, le corps penché sur
une table qui touche presque le visage, de jeunes

enfants passant plus de deux heures à faire
avec application des pages d'écriture, éclairés
qu'ils sont simplement par une petite lampe dont
la lumière est beaucoup trop faible. Tous les

parents devraient être avertis du danger d'un tel
éclairage, parce que, en négligeant chez eux les
prescriptions hygiéniques relatives à la vision, ils
rendent inutile le meilleur mobilier scolaire, et
préparent, pour l'avenir, des myopies avec toutes
leurs fâcheuses conséquences. L'insuffisance
d'éclairage, la mauvaise disposition de la table
de travail, le défaut de surveillance, font que
l'enfant rapproche ses yeux à quelques
centimètres des son cahier et exécute des efforts
d'accommodation pendant des heures .entières.
Dès que la myopie est développée, elle devient
progressive."

La lampe dont il est question n'était évidemment

pas électrique, mais les conséquences d'un
mauvais éclairage sont encore les mêmes.
Maintenant que l'on dispose de fortes sources
lumineuses, on ne saurait trop les employer et tous
les parents soucieux de leurs devoirs ont à coeur
de donner à leurs enfants de la lumière en
abondance. E. C.

Aus dem Geschäftsbericht des Wohlfahrtsamtes Zürich, pro i?4i

Der sehr interessante Bericht weist auch auf die
Anstalten der Stadt hin. Die 3 Jugendheime entsprechen
einem starken Bedürfnis, sie werden sehr stark besucht.
Sie werden immer aufgesucht, wenn wegen Krankheit
oder Abwesenheit der Eltern, Unglücksfällen, Auflösung
von Familien und anderer Ursachen plötzlich Kinder
versorgt werden müssen. Sie dienen oft auch zur
Beobachtung von Kindern.

Das Artergut ist ein musterhaftes Heim, das eine
Tagesbesetzung von 29 mit 10 782 Verpflegungstagen
aufweist. Kosten pro Tag Fr. 3.84.

Das Jugendheim Erika nimmt Kinder aus allen
Gegenden und Verhältnissen auf, also auch fremdsprachige.
Es wird einer gründlichen Renovation unterzogen, wo¬

für über Fr. 300 000.— beansprucht werden. Die
Tagesbesetzung betrug 32, die Verpflegungstage stiegen
auf 11 760. Aufgenommen wurden 23 vorschulpflichtige.

157 schulpflichtige und 17 nachschulpflichtige.
K. Fr. 3.58.

Auch der Florhof war das ganze Jahr gut besetzt.
176 Kinder bis zu 2 Jahren fanden Aufnahme, es wurden

22 125 Pflegetage gezählt. K. Fr. 3.34. Hier
wurde eine neue Heizung eingebaut.

Im Schülerheim Schwäbrig leben durchschnittlich 17
Schüler mit total 6379 Verpflegungstagen. Auch dieses
Heim entspricht einem großen Bedürfnis, nimmt es doch
debile Kinder auf, die oft genug „hin und her
geschupft" werden. Schulbildung mit praktischer, an-
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